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MrKnatmg ädndas Kemeiadebad-kt.
(Fortsetzung .)

Bürgerausschußmitglied Schick bespricht eine
Kalamität , die darin bestehe , daß zu gewissen
Tageszeiten sich auf den Trottoirs eine solche
Stauung von Paffanten bemerkbar mache , daß
eine Passage dadurch sehr erschwert sei ; er dringt
auf Abhilfe ; die Polizei sei seiner Ansicht nach
dazu da , solche Nebelstände zu verhindern , Uebel-
stände , über welche sich auch namentlich viele
Fremde beklagen würden .

Bürgerausschußmitglied Stein richtet be¬
züglich des Sargmogazins , wofür ein Posten
mit 0 Mk . figuriere , an den Vorsitzenden eine
Anfrage über den Stand dieser Angelegenheit .

Bürgermeister vr . Reich ardt führte darüber
folgendes aus : Man habe mit dem Sarg¬
magazin keine guten Erfahrungen gemacht und
sei daher zu dem Entschlüsse gekommen , dasselbe
cingehen zu lassen.

Bürgerausschußmitglied Weber frägt an ,
, b es der Tatsache und dem Gerücht entspräche ,
daß die noch vorhandenen Särge nicht mehr
verwendbar seien.

Bürgermeister vr . Reich ardt : Die Särge
seien tatsächlich in einem schlechten Zustand ;
>« schnell damit zu räumen , sei man mit
einem Karlsruher Sarglieferanten in Beziehung
getreten .

Eine längere Debatte rief auch die Trennung
der Beerdigungen in zwei Klaffen hervor .

Nachdem die Bürgerausschußmitglieder
Wendling und Weder die Wohnungsfrage
des Friedhofaufsehers erörtert und Vorschläge
gemacht , steuerte man auf das Thema Klaflen -
system bei Beerdigungen los .

Bürgerausschußmitglied Flohr bekennt sich
offen als Feind des Klaffensystems ; man solle
doch die Sache einfach und radikal machen und
eine einzige Klasse einführen . Die » Uniformierung "
und Trennung würde nur unnötig Geld kosten .
Er wundere sich , daß der Gemeinderat das
Sargmagazin aufgebe ; er habe erwartet , der
Gemeinderat bleibe fest und gehe von der fo -
kultativen zur obligatorischen Sarglieferung

seitens der Stadt über . Die Schreinermeister
wären dabei der Reihe nach zu berücksichtigen.

Die Ausschußmitglieder Kirchgeßner und
Silber treten im allgemeinen diesen Aus¬
führungen bei und erklären sich auch für Ein¬
führung einer Beerdigungsklasse .

Bürgermeister vr . Reich ardt freut sich ,
daß der ursprünglichen , ersten Gemeinderats¬
vorlage — Sargmagaztn betr . — damals heftig
bekämpft , heute Gerechtigkeit widerfahre . Die
Anregungen würden gelegentlich der Abänderung
der jetzigen Friedhofordnung beraten und , wenn
möglich, berücksichtigt werden .

Bürgerausschußmitglied Specht tritt im
Namen der hiesigen Geistlichen auch für Ein¬
führung einer Beerdigungsklasse ein .

Bürgerausschußmitglied Flohr weist den
Vorwurf des Vorsitzenden , die Sozialdemokraten
wären s. Zt . fürs obligatorische Sargmagaziu
nicht zu haben gewesen, zurück ; er verwirft auch
die angeregte „mittlere " Taxe , falls diese nur
dadurch zu stände käme , daß man die jetzige
3. Klaffe zugunsten der l .r erhöhe und zur
neuen einheitlichen stemple . Seine Partei
stehe übrigens bekanntlich aus dem Standpunkte ,
die Gemeinde habe die Beerdigungskosten zu
tragen .

Daß ein Gegenstand , der überhaupt noch
nicht vorhanden ist , auch Staub aufwirbeln
kann , bewies die heftig geführte Debatte über
die zukünftige Turmuhr der kathol . Kirche.

Der Gemeinderat stellte als Beitrag dafür
500 Mk . ein.

Bürgerausschußmitglied Dem merle ist da¬
gegen und meint , dies Geld könne man für
nützlichere Zwecke : Schulbäder , Schularzt rc.
verwenden .

Bürgerausschußmitglied Silber ist der An¬
sicht , Durlach benötige 2 Turmuhren , evangel .
oder kathol . Konfession dürfe bei einer solchen
Frage keine Rolle spielen .

Bürgerausschußmitglied Schick legt das
allgemeine Interesse einer solchen Uhr dar ;
die Kirche an sich brauche keine Uhr , welcher
Ansicht auch Bürgerausschußmitglied Specht
beitritt .

SinrückuugSaedShr per vterzespallene
Helle » Pf . Inserate erbittet was bis

spätesten» 10 Uhr vormittags .
1904.

Bürgerausschußmitglied Flohr verwahrt
sich dagegen , daß man diese Sache zu einem
Gegensatz zwischen Katholiken und Protestanten
aufbausche . Für seine Partei komme nur die
prinzipielle Seite dieser Frage in Betracht . Die
Kirche habe vom Staate das Steuerrecht
erhalten , es sei daher Sache der betr . Glaubens¬
genossen , für derartige kirchliche Ausgaben zu
sorgen . Man solle diese 500 Mk . zweckentsprechend
verwenden : u. die Rathausuhr zu verbessern ,
d . die auf öffentlichen Gebäuden angebrachten
Uhren ( Schulhaus ) beleuchten , o . öffentliche
Uhren ausstellen . Sein Antrag , die Position von
500 Mk . zu streichen , wird mit allen gegen
18 Stimmen abgelehnt . «

Das Kapitel „Schule " erzeugte ebenfalls
eine längere Redeschlacht .

Bürgerausschußmitglied Flohr frägt au ,
warum das s. Zt . genehmigte Brausebad nicht
errichtet worden sei .

Bürgermeister vr . Reichardt legt dar , daß
den Grund der Verzögerung die Errichtung eines
neuen Schulgebäudes bilde .

Nachdem die Rettungsanstalt von den bis¬
herigen Insassen geräumt sei , werde darin eine
Haushaltungsschule eingerichtet ; es sei
auch vom Kaufmännischen Verein eine
Eingabe behufs Errichtung einer kauf¬
männischen Fortbildungsschule ein-
gelaufcn , welchem Antrag der Gemeinderat
wohlwollend gegenüberstehe .

(Schluß folgt .)

dagssrrerrißKeiLen.
Bade « .

* Karlsruhe , 29 . April . Der Kaiser
hörte gestern den Jmmediatoortrag des Reichs¬
kanzlers und arbeitete nach seinem heutigen
Spaziergangs mit dem Reichskanzler . Um 5 Uhr
nachmittags besuchte der Kaiser den Professor
Rehbock in der hiesigen Technischen Hochschule.
Später nahmen der Kaiser und die Kaiserin den
Thee bei dem Erbgroßherzoglichcn Paare ein.

* Karlsruhe , 29 . April . Der heutigen
Fe st Vorstellung von Saint Saöns „ Samson
und Dalila " im Hoftheater wohnten vom

Iseuilketon . 44)

Der Majoratsherr .
Rsman von L . Jdler - Derellr .

( Fortsetzung .)

Antonie trat jetzt dicht vor Eberhard hin
und sah ihm starr in das Antlitz .

„Sie sind doch ein guter Mensch ! " sagte sie
dann langsam zu ihm. „Sie waren der erste,
der meinem armen Oswald beisprang , als er
kein Leben aushauchte . Das werde ich Ihnen
nie vergessen ! Und ich wollte , mein Knabe
Wörde ein Thurin , wie Sie ! Leben Sie wohl ,
und werden Sie glücklich mit Sophie von
Blomen !"

Sie wandte sich ab , ohne ihm die Hand zu
reichen .

„Wo ist das Kind ?" fragte Eberhard mit
irmiger Teilnahme . „ Kanu ich deu Kleinen
»icht noch sehen ?"

„Er ist mit seiner Wärterin ausgegangen, "
ttwiderte Antonie abweisend . „Wozu wollten
^ >e das Kind sehen, Herr von Thurin ? Ich
uehme den Knaben mit und er bleibt für immer
bei mir ; er soll die vornehmen Verwandten nie

belästigen . Komm , Tante , laß uns gehen !
Unsere Rolle hier ist ausgespielt ! "

Sie ergriff die Hand der Frau Müller und
verließ mit ihr das Zimmer .

Eberhard rief einige Diener , die Leiche Os¬
wald Bergs hinauszutragen . Der Tote fand
auf dem Thuriner Dorfkirchhof die letzte Ruhe¬
stätte . —

Tief erschüttert kehrten die Herren heim ,
noch lange konnten sie den Eindruck dieser auf¬
regenden Szene nicht vergessen.

Frau Antonie von Thurin verließ denselben
Tag noch das schöne Schloß , in dem sie jahre¬
lang als Herrin residiert hatte ; sie sagte nie¬
mand Lebewohl und brach alle Verbindung mit
der Familie ihres verstorbenen Gatten ab .

Eberhard hielt als Majoratsherr seinen Ein¬
zug, und als nach einigen Tagen Herrn von
Westens Urlaub zu Ende ging , sagte der neue
Besitzer von Schloß Thurin :

„Ich schreibe nicht an meine Schwestern ,
lieber Kurt . Sie haben ja alles miterlebt .
Gehen Sie zu Professor Stein und erzählen
Sie dort , was hier vorgefallen ist. Und sagen
Sie meinen drei Geschwistern , ich würde mich
sehr freuen , wenn sie nun den Bruder in Thurin
recht bald besuchen wollten !"

Westen versprach eS . aber er trat « tt schwerem

Herzen den Gang nach dem Stein ' schen
Hause an .

Regine klatschte jubelnd in die Hände .
„Wie freue ich mich ! " rief sie. „ Und alle

drei Geschwister sollen ihn besuchen, hat Eber¬
hard gesagt ? O , dann hat er auch mir ganz
verziehen ! Freilich , ich bin ja auch so glücklich ! "
fügte sie, sich an ihren Mann schmiegend, hinzu .
„O , Herrmann , nicht wahr ? Sobald Du Ur¬
laub bekommen kannst, reisen wir ?"

„Gewiß , mein Herz ! " versicherte der Pro¬
fessor und sah lächelnd auf sein zärtlich geliebte -
junges Weib .

„ Ich will morgen gleich fahren, " sagte Vik¬
toria erregt . Ich muß Eberhard nun ohne Auf¬
schub sehen?"

Herrn von Westens Blicke streiften scheu das
schöne , edle Gesicht des geliebten Mädchens ; sie
kam ihm jetzt noch schöner vor , als in allen
seinen sehnsüchtigen Träumen ; ein leiser Seufzer
drang über seine Lippen ; dann erhob er sich,
um sich zu verabschieden .

„Sie wollen schon wieder fort ?" rief Regiue
überrascht . „Nichts da , Sie müssen eine Taffe
Kaffee mit uns trinken ! Ueberhaupt , Herr
Affeffor , muß ich mit Ihnen schelten. Sie
kennen uns von Jugend auf . Sie sind schon
längere Zeit in Leipzig und haben uns noch
keinen Besuch gemacht ! Auch heute kommen



2 . Akt an der Kaiser und die Kaiserin ,
sowie der Großherzog , die Großherzogin
und der Erbgroßherzog mit Gemahlin bei.
Die Majestäten wurden mit begeisterten Hoch¬
rufen empfangen . Die Musik spielte die Hymne .
Die Majestäten verneigten sich wiederholt
dankend . In der großen Loge hatt - n die
Damen und Herren der beiderseitigen Umgebung
sowie die Spitzen der Behörden Platz genommen .* Durlach , 30 . April . Auf den in heutiger
Nummer enthaltenen Sommerfahrplan der
Städtischen Straßenbahn Karlsruhe
machen wir unsere verehr ! . Leser noch besonders
aufmerksam .

* Durlach , 29 . April . Es ist immer noch
vielfach die Ansicht verbreitet , als ob zur Er¬
langung der Invalidenrente man 70 Jahre alt
sein müßte . Manche Leute lassen sich dadurch
bestimmen , ein an sich vielleicht schon lange be¬
gründetes Jnvalidenrentengesuch nicht einzu-
reichen . Sie werden vielleicht manchmal in dieser
irrtümlichen Ansicht bestärkt von dem einen oder
anderen , in derselben irrtümlichen Ansicht be¬
fangenen Gemeindebeamten . Es muß daher zu
Nutz und Frommen aller Mitglieder der In¬
validenversicherung wieder einmal gesagt werden ,
unter welchen Voraussetzungen Invalidenrente
erhalten werden kann . Invalidenrente er¬
hält jeder , sobald er nach Erfüllung der gesetz¬
lich vorgeschricbeneu Wartezeit dauernd oder
mehr als 26 Wochen in seiner Erwerbsfädigkeit
infolge von Alter , Krankheit oder anderer Ge¬
brechen auf weniger als ^ herabgesetzt ist. Dies
ist dann anzunehmen , wenn ein Versicherter nicht
mehr imstande ist , durch eine seinen Kräften
und Fähigkeiten entsprechende Tätigkeit ^ des
in gesunden Tagen Verdienten zu erwerben ; es
ist dabei besonders zu berücksichtigen , ob nach
der bisherigen Ausbildung und dem bisherigen
Berufe eine Arbeit noch zugemutet werden
kann. Wenn also jemand unter dem Drucke
ärmlicher Verhältnisse , von Nahrungs - und
Familiensorgen rc. trotz angegriffener Gesundheit
oder eingetrctener Altersbeschwerden mit Auf¬
bietung aller Kräfte noch mehr als ^ des in
gesunden Tagen Verdienten erwirbt , so ist er
unter Umständen doch zum Bezug der Invaliden¬
rente berechtigt ; denn es muß hier gefragt
werden , ob eine solche Arbeit mit Rücksicht auf
die angegriffene Gesundheit oder die Alters¬
beschwerden einem solchen Menschen zu gemutet
werden darf . Vielfach kommt cs auch vor , daß
ältere Arbeiter oder Dienstboten , mit Rücksicht
auf ihre langjährige Beschäftigung an einem
Platz oder besondere Pflichterfüllung , noch einen
Lohn erhalten , der ihren eigentlichen Arbeits¬
leistungen nicht mehr ganz entspricht . Auch für
solche Personen ist die Höhe des bezogenen
Lohnes nicht allein ausschlaggebend ,
wenn sie um Invalidenrente sich bewerben wollen .
Bei solchen Leuten wäre zu fragen , was ihre
Arbeitsleistung ohne Rücksicht auf die er-
wähnten Umstände nor male r Weise wert ist.

Sie nur , weil Eberhard Sie hergeschickt hat .
Ist das recht ? "

Herr von Westen murmelte eine Entschuldig¬
ung ; er fühlte , daß Viktorias Blicke ernst und
fragend auf ihm ruhten .

Die junge Frau lief eilfertig hinaus , den
versprochenen Kaffee zu besorgen , und der Pro¬
fessor sagte lächelnd :

„ Sie entschuldigen , lieber Assessor, ich muß
einen sehr notwendigen Brief schreiben. "

Damit ging auch er fort ; Kurt und Viktoria
blieben allein .

Lächelnd begann das schöne Mädchen :
„ Sagen Sie mir doch , Herr von Westen ,

Sie waren so gern Offizier , warum sind Sie
eigentlich Jurist geworden ? "

Der Assessor geriet in die äußerste Ver¬
legenheit .

„ Weil — weil — " stammelte er , « mir ein
schöner Traum vorschwebte , zu schön , als daß
er sich je hätte erfüllen können, " setzte er resigniert
hinzu .

„ So ist dieser Traum nun gänzlich zu Ende ?"

forschte sie.
„ Ja ! " erwiderte er leise. „Dieser Traum

war meine Liebe zu Ihnen . Ich habe Sie ge¬
liebt , so lange ich Sie kannte . Der arme Ojfi -

Die Wartezeit für die Invalidenrente
beträgt für sämtliche verficherungspflichtige
Personen 200 Beitragswochen , ca. 4 Jahre
( 4 volle gelbe Quittungska . ten) ; die Beitrags¬
leistung darf nicht durch größere Zeiten der
Nichtklebung unterbrochen sein. Für die
Selbstvsrstcherer ( Inhaber vou grauen Quittungs¬
kalten ) beträgt die Wartezeit 500 Beitrags -
Wochen ( 10 volle Karten . ) Es kann also
unter Umständen eine 21 Jahre alte
Person Invalidenrente erhalten . (Jede
weitere Auskunft wird unentgeltlich bei Gr .
Bezirksamt , Zimmer Nr . 2 , erteilt .

Deutsches Reich.
* Berlin , 30 . April . Ueber das Ergebnis

der Reichstagsersatzwahl in Sachsen -
Alten bürg berichten die Morgenblätter :
Portzig , Kompromißkandidat der Konservativen
und des Bundes der Landwirte 13 612 , Buch¬
wald ( Soz .) 16 954 Stimmen . 116 Land¬
bezirke stehen noch aus .

* Berlin , 29 . April . In einem Anfall
von Geistesstörung stürzte sich heute der Schneider¬
meister Gustav Jahnke mit seinem 7 Monate
alten Sohn aus dem Fenster seiner im dritten
Stockwerk Elsaßerstraße 8 belegenen Wohnung .
Das Kind war sofort tot . Der Vater ist töd¬
lich verletzt .

* Dresden , 29 . April . Der König , der
an einer leichten Heiserkeit leidet , beauftragte
den Kronprinzen mit der morgen mittag
erfolgenden Eröffnung der Dresdener Kunst¬
ausstellung .

Kraukreich.
* Marseille , 30 . April . An Bord deS

aus Syrien hier eingetroffenen Dampfers
„Aequator " ist ein verdächtiger Krankheits¬
fall feßgestellt worden . Das Schiff wurde
isoliert .

SPanie » .
* Madrid , 29 . April . Nach privaten Mit¬

teilungen beläuft sich die Zahl der Leichen ,
welche aus der Grube „ Reunion " in der
Villanueva de las Minas ( Provinz Sevilla )
zu Tage gefördert wurden , auf 63 . Das durch
Entzündung schlagender Wetter entstandene
Feuer hält in drei Stollen an .

Jtalie « .
* Neapel , 29 . April . Der Abschied des

Königs vom Präsidenten Loubet an Bord
der „ Marseillaise " war überaus herzlich. Der
König drückte Loubet die Hand , umarmte und
küßte ihn dann . Auch vom Grafen von Turin ,
dem Herzog von Genua und von dem Gefolge
des Königs nahm der Präsident herzlichen
Abschied.

Der Aufstand i« Deutsch-SSdtvestafrika .
* Berlin , 29 . April . Der Ergänzung s -

transport für Südwestafrika unter
Führung des Hauptmanns v. Klitztng , be-
stehend aus 19 Offizieren , 18 Unteroffizieren

zier sah ein, daß er nie eine unbemittelte Frau
heimführen könne , deshalb vertauschte er den
Degen mit der Feder . Nun , wo ich die glänzende
Uniform abgelegt habe und ein staubiger Akten¬
mensch geworden bin , sind Sie die Schwester
des steinreichen Majoratsherrn , die unter den
besten Partien des Landes wählen kann . Ich
hatte kein Glück ! Leben Sie wohl und ver¬
gessen Sie mich ! "

Er wollte gehen.
„ Kurt ! " rief Viktoria da , halb lachend , halb

weinend .
Der Assessor blieb stehen, unwillkürlich breitete

er die Arme aus , und schon ruhte das schöne
Mädchen an seinem Herzen .

„ Ich hätte es nicht für möglich gehalten ! "
sagte er bebend .

Viktoria blickte lächelnd zu ihm auf .
„Man pflegt doch eine Dame , der man seine

Liebe gesteht, auch nach ihrer Neigung zu fragen, "
versetzte sie. „ Und Du wärest beinahe ohne
weiteres davongelaufen , Du böser, liebster
Mann !"

In diesem Augenblick trat Rcgine wieder
ein und blickte lachend auf das beglückte Paar .

„Hermann, " ries sie, „komm doch einmal
herein ! "

und 114 Mann , ist heute nachmittag 2 Uhr
non hier nach Hamburg abgefahren .

Der russisch - japanische Krieg .
* Petersburg , 29 . April . Beim Empfang

der Offiziere und Mannschaften des „Warjag "
und „ Korejetz " waren auf dem Bahnhof an¬
wesend der Großfürst Alexis , Admiral Avelane ,
die Ritter des Georgsordens und Vertreter der
städtischen Behörden . Der Großfürst schritt die
Front ab und schüttelte den Offizieren dir
Hand . Durch das Spalier der Ehrenwache be¬
wegte sich der Zug zum Winterpalais , wo nach
dem Empfang durch den Kaiser ein Gottesdienst
stattfand , woran sich ein Festmahl schloß ; hiebei
hielt der Kaiser eine Rede , in der er seine
Freude aussprach , die Geretteten zu begrüßen ,
und gedachte der Gefallenen und dankte allen
für ihre Heldentaten , wodurch der Geschichte der
Flotte eine neue Seite hinzugefügt werde , worauf
die Namen „ Warjag * unb „ Korjetz " stehen, st>ie
in der Geschichte stets fortleben werden . Der
Kaiser sprach die Ueberzeugung aus , daß jeder
der Belohnung die er erhalte , stets würdig
bleiben werde und schloß mit dem nochmaligen
Dank dafür , daß die Offiziere und Mannschaften
die Ehre der mit dem Bilde des Heiligen
Andreas geschmückten Flagge und die Würde
des heiligen Rußlands gewahrt . Er trank aus
die künftigen Erfolge der tapferen Flotte und
auf die Gesundheit der Anwesenden . Später
fand ein Festmahl für die Offiziere im Stadt¬
haus und eine Festvorstellung für die Mann¬
schaften im Volkshaus statt .

* Petersburg , 29 . April . Ein Telegramm
des Statthalters Alexejew besagt : In der
Nacht auf den 28 . April wurden feindliche
Schiffe gesichtet , die sich in einer Entfernung
von sechs Meilen von Port Arthur hielten .
Am Morgen des 28 . April , gegen 8 Uhr , wurden
zehn japanische Kreuzer und sechs Tor¬
pedoboote in der Ussuribucht gesichter.

* Aokohama , 30 . April . In Jeusan
trafen Rettungsboote mit 54 Soldaten
der von den Russen in den Grund gebohrten
„Kinschin-Maru " ein.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 29 . April . s63 . Sitzung der

II . Kammer .) Präsident Gönner eröffnet
um S Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch
Minister v . Dusch und Regierungskommiffäre .
Der Präsident gibt bekannt , daß der Minister
des Innern bereit sei , im Laufe der nächste«
Woche die sozialdemokratische Interpellation ,
die Maifeier und die Ausweisung der russische»
Studenten betr . , zu beantworten . In Fock
sctzung der Beratung des Budgets der Mittel¬
schulen befürwortet Abg . Weygoldt die Ein¬
führung von Dienstwohnungen für die Kreis¬
schulräte und vertritt die Ansicht , die Rektor¬
stellen auch Volksschullehrern zu übertrage » .
Abg . Rohrhurst verteidigt die Haltung der

Der Professor kam augenblicklich ; auch er
lachte.

„ Es ließ sich denken ! " sagte er. „ Nu »
sagen Sie aber , Westen , warum kamen Sie all
die Zeit nicht längst zu uns ? Sie wußte »
doch , daß meine Schwägerin hier war . Hatten
Sie sich gezankt ? "

Viktoria überhob ihren Verlobten einer
Antwort .

„ Gewiß nicht, " erwiderte sie lebhaft , „aber
er hat gedacht, er wäre mir nicht gut genuß
ohne die Uniform . Als ob ich je das Kleid
an ihm geliebt hätte ! Im Gegenteil , ich werde
es Dir nie vergessen," fügte sie innig hinzu , „ daß
Du meinetwegen einen Beruf aufgabst , der Di :
Freude machte."

„ Hurra ! " rief der Professor . „Nun fahren
wir alle vier nach Thurin und Eberhard wird
mit ckem zweiten Schwager überrascht !"

Ei . leschah es und Herr von Thurin schloß
den beglückten Assessor als Bruder in seine
Arme .

(Schluß folgt .)

Borschiopoiros.
— Weil er auf fremden Namen zum Reichs¬

tag gewählt hat , wurde ein Sozialdemokrat von
der Strafkammer in Dortmund zu sechs Monate »

Gefängnis verurteilt .



« istlichc « Lehrer , von denen keine Gefahr der

Llcrikalisierung der SLule drohe , der Unter¬

richt der theologischen Lehrer bewege sich oben¬

drein auf neutralem Gebiet . Aber auch die

Schulverwaltung habe genügende Mittel , der

« efahr der Klerikalifieruug entschieden entgegen
-v treten . Abg . Binz stellt fest, daß die jung -

liberale Vereinigung mit Boehtlingk nichts zu
tnn habe , der Mannheimer und Konstanzer
kngliberale Verein habe denselben auch gründlich
«baeschüttelt . Der eingelaufene Schulprotest
enthalte auch Unterschriften tüchtiger , hoch¬

geachteter Minner . Abg . Schneider - Lahr
befürwortet eine größere Unterstützung des

» abrer GymnosinmS . Minister b. Dusch gibt
„ chmals die Erklärung ab, daß die Regierung
die Gesetze in dem Sinne anwende , in welchem
sie gegeben seien. Abg . Früh auf vermißt bei

dem Minister die Initiative zu Fortschritten
« if dem Gebiete des Schulwesens und polemisiert
«egen das System der Konvikte . Abg . Gold¬

schnitt vertritt nochmals die Errichtung eines
selbständigen Unterrichtsministeriums . Abg . O b-

kircher ist mit dem Gesamtergebnis der Ver¬
handlungen zufrieden ; er erkläre dabei , daß er
sein Mandat so ausübe , wie er es für gut be¬
finde, hincinreden laste er sich von niemanden .
Die Beweise , daß geistliche Lehrer Gesamtberichte
an die kirchlichen Behörden absenden , habe er
in seiner Mappe , er übernehme dafür die vollste
Verantwortung . Morgen 8 Uhr Fortsetzung .

Bereixs -Xachrichte«.
-k- Durlach , 23 . April . Der hiesige „Grund -

uud HauSbefitzerverein " hielt vergangenen Sonn -
t « j nachmittag i« großen Saale der KarlSburg
eine Hauptversammlung ab unter dem Vorsitz
de- 1 . Vorstandes , Herrn Privatier I . W . Hof¬
mann . Der Vorsitzende begrüßte in warme «
Worten die Anwesenden , namentlich aber den
Herrn Verbands - Vorsitzenden A . Hoffmann
«ns Mannheim , welcher die Einladung den
Vorstandes angenommen uud hierher gekommen

sei , um den Verei » und seine Mitglieder kennen

zu lernen . Gleichzeitig habe der Herr Verbands -

Borfitzende einen „Vortrag " in Aussicht gestellt ,
zu welchem Zwecke er ihm nun das Wort er¬
teile . Der Herr Verbands Vorsitzende dankte für
den ihn ehrenden Empfang und legte sodann in
einem anderthalbstündigen Vortrag die Zwecke
und Einrichtungen der Hausbefitzervercine und
- Verbände klar . Ueberzcugend wies er nach , wie
notwendig es ist , daß auch die städtischen Grund -
und Hausbesitzer , ähnlich wie die ländlichen
einem Luude der Landwirte , sich zusammenfinden ,
wenn sie ihre Interessen fördern und ihre Rechte
wahren wollen . „Wir beanspruchen keine Sonder -
interesten , verwahren uns aber auch gegen Sonder¬
lasten "

, sagte er mit Recht unter dem lauten
Beifall der Versammlung . Als besondere Auf¬
gabe eines Hausbesitzervercins findet der Herr
Vortragende einerseits in der Belehrung der
Mitglieder ( Monatsvcrsammlungcn ) , in einer
richtig geleiteten Geschäftsstelle , in dem Schutze
gegen Mietpreller (sogenannte „schwarze Liste ' ),
in dem „ Fragekasten " ( worüber er genaue Er¬
klärungen gab), und anderseits in der Vertretung
der Mitgliedrr , ihrer Rechte und Wünsche durch
de« Verein , durch den Landesverband , dessen
Vorsitzender er ist , und dem Centralverband
städtischer Grund - und Hausbesitzer Deutschlands
mit dem Sitze in Berlin , besten Vorstands¬
mitglied er sei . Der war « empfundene , sehr in¬
struktive Bortrag machte auf olle Anwesenden
sichtlichen Eindruck , sodaß eine größere Anzahl
der anwesenden Gäste sich zum sofortigen Ein¬
tritt in den Verein bereit erklärten . Nachdem
noch der Herr Vorsitzende verschiedene an ihn
gestellten Fragen , betr . Schutzliste , Fragekasten ,
Grund - , Häuser - und Zuwachsstcuer , Vorzugs¬
recht des Vermieters auf gepfändete Gegenstände ,
die EivquartierungSlasten , Neueinschätzung der
Gebäude und ihre Wirkung für den Haus¬
besitzer , die Vorausbezahlung der Miete , die
Wosterzins - und Wastermeffer - Angelegenhcit , die
Gasmestermiete , die Gehwegherstellung vor den

Häuser » und die Instandhaltung derselben u .
a . m . , beantwortet hatte , schloß der Vorsitzende
mit herzlichem Dank für die Bemühungen des
Herrn Verbands -Vorsitzenden , der heute zu diesem
Zwecke eigens hierher gereist sei , und mit dem
warmen Appell an olle Anwesenden , in ihren
Freundeskreisen dahin zu wirken , daß möglichst
ale Durlacher Hausbesitzer in ihrem eigenen
wirtschaftlichen Interesse dem hiesigen Verein
bcitreten und nicht erst warten , bis andere die
Kastanien aus dem Feuer geholt , die sehr in¬
teressant verlaufene Versammlung . Dem Ver¬
bands - Vorsitzenden Herrn Hoffmann sprechen
wir aber nochmals auch auf diesem Wege den
herzlichsten Dank für seine für den hiesigen
Verein erfolgreichen Bemühungen ans ._

Spielplan des Großh . Hostheaters Karlsruhe .
Dienstag , 3 . Mai . > . 54 . Mittel - Preise . Zum ersten¬

mal « : Tante Begine , Zeitbild in 4 A . von A . Paul .
Anfang 7 .

Donnerstag 5. Mai . L . 52 . Mittel - Preise . Me Ent¬
führung an , dem Serail , komische Oper in 3 A . von
W . A . Mozart . 7 bis halb 10 .

Freitag , 6 . Mai . 6 . 54 . Mittel -Preise . Sa « Mnker -
» ärche « , Schauspiel in 5 A . von Shakespeare , übersetzt
von Dorothea Tieck . 7 gegen 10 Uhr .

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 30 . April . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 56 Läufer¬
schweinen und 262 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 56 Läuferschweine und 262 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 40 - 60 für das Paar Ferkel¬
schweine 19 —25 Gute Ware wurde preis -
würdig abgesetzt.

Zu de« Bequemlichkeit «« einer Reise
gehört auch ein rasch und zuverlässig orientierender Fahr¬
plan , und dieser wird für die badischen Staatsbahne «
und die hauptsächlichsten Anschlüsse nach außerbadische «
Stationen in dem praktischste » aller Aayrpkäne , dem
„ Blitz " - Fahrplan geboten , dessen Sommer -AnSgabe
1904 soeben im Verlag der Druck - u . Verlags - Gesellschaft
vorm . Dölter in Emmendingen und durch alle Buch¬
handlungen für nur 2V Psg . zu beziehen ist .

AwtsverkÄnvisrrrrgsKlsLt für de « Amtsbezirk Drrrlach.
Amtliche DekmrWtMachsmKM .

Kmchtis«», .
Die Pserdevormrrsteruxg betreffend .

Rr . 15,058 . Die Pferdevormusterung in Aönigrbach am
13 . Mai l . Js . beginnt nicht , wie in unserer Bekanntmachung vom
8» . IV . Nr . 13,258 Amtsblatt Nr . 94 steht , um 10" vormittag »,
son - ern schon » in 8 " vs »«iittags .

Die gleiche Bekanntmachung ist außerdem zu lit . i dahin zu be¬
richtigen , daß Pferde unter s,50 i» Bandmaß (und nicht unter 1,30 w )
v»n der Musterung befreit find .

Dnrlach den 30 . April 1904 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._ _
Dnrlach .

KtMllli-e Grundstücks - Nrrstkjgcrnng .
Teilungshalber lassen die Eiben des Werkmeisters Christof

Friedrich Bull in Durlach die nachbeschriebenen zum Nachlasse ge¬
hörigen Grundstücke der Gemarkung Durlach am

Dienst «- den 3. Mai d. I . , vormittags 10 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat auf dem Rathause in Durlach
öffentlich versteigern .

Der Zuschlag erfolgt mit Bedenkfrist von 14 Tagen dem Höchstgebot .
Zteschreisiuxg der Grundstücke :

1 . Lgb . Nr . 7588 3 . 52 3 81 gm Ackerland, Anschlag.
17 u 10 gm Steinbruch ,

zusammen 69 u 91 gm im Lerchenberg . 25500Mk .
2 . Lgb . Nr . 7608 . 15 3 96 gm Ackerland im Lerchen¬

berg . 500 „
3 . Lgb . Nr . 7606 . 13 u 50 gm Ackerland allda 400 „
4 . Lgb . Nr . 7577 . 21 3 42 gm Oedung im Bergfeld 100 „

zusammen 26 500M .
»inen Steinbruch bildend , in welchem roter Pfinz -
thäler Sandstein gebrochen wird . Das Material
wurde ans der Gewerbe - und Industrie - Ausstellung
Durlach im Jahre 1903 mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet .

5 . Lgb . Nr . 364 e . 2 3 77 gm Hofraite auf den
Hinterwiesen am Badhausweg , worauf steht :

u. ein 2stöck. Wohnhaus mit gewölbtem Keller ,
b . ein 2stöck. Hintergebäude mit Wohnung uud

Balkenkeller und Treppenhaus , es . Nr . 364 b

( Haury Karl ) , as. Nr . 364 ä ( Busch Ferd . Anschlag .
Erben ) . 24 000Mk .

8 Lgb . Nr . 1052 o . 10 3 59 gm Hausgarten im
Ortsetter , woraus steht :

ein Istöck . Gartenhaus mit Vorbau und ge¬
wölbtem Keller , es . Nr . 1052 3 (Renz August ),
as . Nr . 1057 b (Sentke A . Wwe .) . .

'
. » 000

7 . Lgb . Nr . 5759 . 8 3 53 gm Ackerland im kurzen
Pfad , es . Hohenwettersbacher Weg , as . Güterweg 900 „

8 . Lgb . Nr . 5771 . 14 3 69 gm Hofraite im kurzen
Pfad , worauf steht :

eine Istöck . Faßremise mit gewölbtem Keller , es .
Brauerei Eglau A .-G . , as . Leutz Karl . 10000

S . Lgb . Nr . 75803 . 33 3 56 gm Ackerland im
Lerchenberg , es . selbst , as . Friedrich Steinbrunn
Ehefrau , geb . Zentner , und selbst . i ßyo

16 . Lgb . Nr . 7867 . 31 3 68 gm Ackerland im Kochs¬
acker , es . Christof Frick Eheleute , as . Johann
Kleiber und Abraham Sauber . . . . 500

11 . Lgb . Nr . 7943 e . 18 3 08 gm Ackerland im
Geiger , es . Heinrich Hege , as . Karl Kleiber —
Oelschl . S . — . 250 „

12 . Lgb . Nr . 6818 . 6 3 65 gm Weinberg im untern
alten Berg , es . selbst , as . Karl Klett . . . ISO

13 . Lgb . Nr . 5616 . 7 3 07 gm Ackerland in der
untern Luß , es . Johann Dexler , as . Ludwig Kirch -
geßner Eheleute . . . »ytz

14 . Lgb . Nr . 6817 . 6 3 80 gm Weinberg im untern
alten Berg , es . Andreas Knecht , as. selbst . 120 „

15 . Lgb . Nr . 552 3 . 3 s, 07 gm Gartenland an der
großen Gaß , Leit - und Plattgraben , es. Friedrich
Jtte , as . Lisette Bull , Händlerin . . . . 800

18 . Lgb . Nr . 1025 . 1,64 3 Hofraite ,
0,53 3 Hausgarten ,

zusammen 2,17 3 im Ortsetter Bäderstraße ,
es . Wilhelm Kappler Eheleute , Jakob Haab Wwe . ,
as . Jakob Weiler , Math . S . , und Kinder .

Auf der Hofraite steht : ein 3ftöck. Wohnhaus
mit Eisenbalkenkeller . 17 000 „

17 . Lgb . Nr . 1152 . 1 3 67 gm Hofraite im OrtS -
etter an der Jägerstraße , es . Stadt Durlach mit
Weg , as . Hermann Friedrich Meier .

Auf der Hofraite steht :
». ein 1 istöck . Wohnhaus mit Anbau ,
8 . ein Schopf . 16000 „



18 . Lgb . Nr . 7579 . 13,72 a Ackerland , Anschlag .
2,34 a Grasrain ,

zusammen 16,06 a im Lerchenberg,
es . hohle Weg , as. Christof Bull und Hermann Bull 300Mk .19 . Lgb . Nr . 1040 s . 4,55 a Hofraite und Hausgarten
im Ortsetter . Auf der Hofraite steht : ein 1 stock.
Wohnhaus ( Villa ) mit Kniestock und Balkenkeller 13000 „20 . Lgb . Nr . 1040 k. 4,60 a Hofraite und Hausgarten
im Ortsetter . Auf der Hofraite steht : ein 2stvck.
Wohnhaus (Villa ) mit gewölbtem Keller . . 19 600 „Dur lach den 16 . April 1904 .

Großh. Notariat l
_ _ Würth ._

Durlach.
Freiwillige Grundstücksversteigerung.

Teilungshalber lassen die Erben der Heizer Christof Kiefer
Ehefrau , Friederike geb . Mehr in Durlach , die nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke der Gemarkung Durlach am

Montag den 16. Mai 1904 , nachmittags 4 Uhr ,
auf dem Rathaus dahier durch das Unterzeichnete Notariat öffentlich
versteigern , wobei der Zuschlag dem Höchstgebot, vorbehaltlich der
Genehmigung der Beteiligten , erteilt wird .

WescHreiöung der Grundstücke : Anschlag .
1 . Lgb . Nr . 4334 . 14,26 a Ackerland auf dem Lohn,

es . Jakob Friedrich Raunser , as . Christof Schmidt 1400 Mk.2. Lgb . Nr . 422 . 2,33 a Gartenland an der großen
Gaß , Leit - und Plattgraben , es . Gütcrweg , as.
Karl Hochschild . 300 Mk.3. Lgb . Nr . 1427 . 6,02 a Ackerland unten am
Grötzinger Weg, es . Johann Ludwig Geyer Wwe . ,
as . Heinrich Satzger . 500 Mk.4 . Lgb . Nr . 1220 . 72 gm Hofraite im Ortsetter an
der Schlachthausstraße , worauf steht : Ein zweist.
Wohnhaus mit Balkenkeller und Stall , es. Schlacht¬
hausstraße , as. Graben . 3500 Mk.

5 . Lgb . Nr . 1923 . 6,86 a Ackerland auf der untern
Reuth , es . Johann Wilhelm Franz Weiler , Philipp
Gleich , as . selbst . 280 Mk.

Durlach den 29 . April 1904 .
Grotzh. Notariat i :

Würth .

Straßensperre .
Unter Bezug auf die Bekanntmachung im Amtsblatt vom

21 . April Nr . 93 wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daßder untere Teil der Hohenwettersbacher Straße und des Lutz -
Wegs nicht vom 2 . Mai ab , sondern erst vom Mittwoch de»4 . Mai an gesperrt ist

Dur lach den 30 . April 1904 .
Das Bürgermeisteramt .

Die Stadtgemeinde Durlach verpachtet ihren im Schloßgarten
neu erstellten Tennisplatz halbtagweise bis 1 . Novemher d . Js .

Der Pachtpreis beträgt :
für Werktagvorm . und Sonntagnachm . je 30
für Werktagnachm . und Sonntagvorm . je 40

Die näheren Bedingungen können auf der Ratskanzlei , im Rat¬
haus Zimmer Nr . 3, zu den üblichen Geschäftsstunden eingesehen werden .

Reflektanten mögen ihre Bewerbung bis längstens Dienstag den
3 - Mai d . Js . , vormittags 8 Uhr , bei dem Gemeinderat einreichen.

Dur lach den 27 . April 1904 .
Der Gemeinderat .

Orklirnnlieulmste.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Bürgermeisters von

vorgestern machen auch wir bekannt , daß die Krankenversicherung für
Durlach vom 1 . Mai d . I . an auf uns übergeht .

Als Rechner ist Herr Karl Weber , als Kassenbote und Kranken¬
kontrolleur Herr Karl Goldschmidt angestellt .

Das Geschäftszimmer , auf dem künftig auch die An- und Ab¬
meldungen zur Kranken- und Invalidenversicherung abzugeben sind ,
befindet sich Hauptstraße Wr . 54, Eingang Kronenstraße , eine Treppe
hoch . Die Bureaustunden sind auf 7—11 Uhr im Sommer , 8— 12 Uhr
im Winter vormittags und 2—4 Uhr nachmittags festgesetzt.

Den Arbeitgebern wird das Statut der Ortskrankenkasse und ein
Formular der Anmeldung übergeben . Letzteres ist entsprechend den
Bemerkungen auf der Rückseite , wobei besonders auf den m ren Ab¬
satz L aufmerksam gemacht wird , auszufüllen und zu unterschreiben .

Arbeitgeber , denen eine Aufforderung zur Anmeldung noch nicht
zugegangen ist , und Beitrittsberechtigte , welche von ihrem Rechte Ge¬
brauch machen wollen , werden aufgefordert , ihre Anmeldung alsbald
einzureichen.

Dur lach den 27 . April 1904 .
Ortskrankenkasie Durlach.

Vorstand : Delisle .

Gewerbeschule Durlach .
Das Schuljahr 1903/04 hat am 17 . April durch eine Ausstellungder Schülerarbeiten seinen Abschluß gefunden.
Die nachstehend verzeichneten Schüler erhielten , als Anerkennungfür Fleiß und gutes Betragen , eine Anerkennung .
1 . Preise erhielten, a . aus der Hl . Klasse :

Dill , Otto , bei Maschinenfabrik Gritzner A .-G . hier.
Erkmann , Karl , bei Maurerm . A . Hill in Weingarten .
Kayser, Heinrich, bei Glaserm . H . Kayser hier.
Sandholzer , Max , bei Maschinenfabrik Gritzner A .-G . hier .
Schäfer , Otto , bei Mechaniker Legier u . Cie. hier .
Schöner , Philipp , bei Eisenwerk Söllingen .
Stöffler , Friedrich, bei Maschinenfabrik Gritzner A .-G . hier .

b . aus der II . Klasse :
Burst , Jakob , bei Malerm . L . Hessel in Karlsruhe .
Hummel , Max , bei der Bad . Maschinenfabrik hier.
Ketterer, Fried ., bei H . Boit u . Söhne , Orgelfabrik hier .
Manz , Karl , bei Maschinenfabrik Gritzner A .-G . hier .
Nöltner , Theodor , bei Schlossen K . Bolzhauser in Weingarten .
Völker, Karl , bei Bahnmeister Kohnle hier.
Zipper , Gustav , bei der Bad . Maschinenfabrik hier . ^2. Belobt wurde«, n . aus der II . Klasse :
Erkmann , Friedrich, bei Schlosserin. K . Bolzhauser in Weingarten .Mall , Rudolf , bei Schlosserm. K . Kußmaul in Söllingen ,

b . aus der I . Klasse :
Ammann , Wilh ., bei Schreinen . L . Falkner hier.
Dollinger , Wilh ., bei der Bad . Maschinenfabrik hier.
Faas , Friedrich, bei Maurerm . W. Granget in Palmbach .
Hafner, Max , bei Lithograph Luger hier.
Höcker, Wilhelm, bei der Bad . Maschinenfabrik hier.
Kirchgeßner, Ludwig , bei Schreinen . Kirchgeßner hier.
Kleemann , Wilhelm , bei Maurerm . K . Bleß in Karlsruhe .
Knappschneider, August , bei Windenmacher Knappschneider hier.
Koch, Lorenz, bei Schlosserm. K. Herr hier.
Langendorf , Karl, bei Maurerm . A . Wenner in Aue.
Lehberger, Philipp , bei Zimmerm . PH . Lehberger hier .
Ritter , Karl , bei Maschinenfabrik Gritzner A .-G . hier.
Sautter , Karl, bei Gärtner Hertel sen . hier.
Schnurr , Albert , bei Maschinenfabrik Gritzner A .-G . hier.
Wagner , Richard, bei Mechaniker Falkner hier.Das neue Schuljahr beginnt am Montag den 2. Mai

d. I . Die neu eintretenden Schüler haben sich an diesem Tage mit
Papier , Schreibfeder und Bleistift versehen , pünktlich morgens8 Uhr, im Gewerbeschulgebäude einzufinden.

Bezüglich des Schulbesuches lautet der Z 1 des Ortsstatuts :
Die in den hiesigen Gewerbebetrieben ( Handwerk - und Fabrik¬betrieb ) beschäftigten Arbeiter ( Lehrlinge , Gesellen , Gehilfen , jugend¬

liche Hilfsarbeiter u . dergl . ) sind verpflichtet , die Gewerbeschule in
ihren 3 Jahreskursen , jedoch nicht über das vollendete 18 . Lebensjahr
hinaus , zu besuchen .

Dieser Verpflichtung unterliegen die Arbeiter folgender Gewerbe¬
unternehmer nicht : Asphalteure , Bäcker, Bierbrauer , Brenner , Bürsten¬
macher , Cigarrenmacher , Färber , Fischer , Friseure , Gemüsegärtner ,Gerber , Hutmacher , Kappenmacher , Korbmacher , Kürschner , Messer¬
schmiede , Metzger , Nagelschmiede, Schirmmacher , Seifensieder , Seiler ,
Siebmacher , Weber , Wirte .

Die Entlassung aus der Schule findet regelmäßig nur am Ende
des Schuljahres statt ; Schüler aber , die im Laufe eines solchen das
18. Lebensjahr vollenden würden , find auf Verlangen am Schluffedes diesem Zeitpunkt vorhergehenden Schuljahres zu entlassen.

Auch für die probeweise in einem gewerbeschulpflichtigen Betriebe
beschäftigten jungen Leute gilt der Gewerbeschulzwang .

Der Gewerbeschulvorstand :
G . Bader .
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I Aepselwcin ,
garar,tiert uatuerein , liefert in Faß
von 25 Liter an, per Liter zu
24 Pfg . Faß leihweise .

Karl Wagner ,
Aepfelweinkelteni Dur ! ach .

Detailoerkauf bei kUsel »» » « !,
Rlvbvn , Hauptstraße 19 : Aepfek-
« eiv, Pr Liter 35 Pfg . , Atkohol -
freier Aepfeksaft, per Flasche 70 Pfg .

etwa 8 Ztr ., zu verkaufen
Friedrichstr . 2 , 4 . St

Weitben .
Heinrich Adam Rittershofer ,

Pfinzstraße 39.
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Kn - und Vsrksu! sowie Solsikung von VoripLpiei 'on .
Loulsnlssis Kuslilknung von Siirssnoi 'di'ss sn ollen dsutscken und suswSi'tigsn ll/ILi'kien.
kinksssisi 'ung von Vieckseln. Kusrsklung von Wiecks. Linrlekung und viskonlispung

von Irefkern . Spessofneio klnliisung von Coupons ( sckon 3—4 Nocken vor
fölügksit ) unter Kontrolle der Verlosungen. Vermittelung von N/potkeksn.

krLkknung von Ckock - unil Lonto-Vorrent- Nooknungon .
' 'D

Kuldowskrung und Verwoltung von Vtsrtpsplsren und Nertsscksn unter teuer - und diedss -
sickorsm Versckluss und unter Versickerung gegen reuer und vledstskl .

Kuskilnlle liker olle ln dis öonk - und (.osbroncks oinscklsgsnden Kngelegsnksiten.
( l-lsten doutscksr und susILndlscksr Strotslotterlen liegen out. )
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als unerreichter
„Insecten -
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Kaute aber „nur in sslaeetien "
In Durlach bei Herrn G F . Blum . Inh Gustav Blum .

Seugms .
Infolge früherer Blutvergiftung

durch Insektenstich litt ich jahre¬
lang an einem Hautausschlag , der
keinem äußerlich angewandten
Mittel ganz wich , sondern bald an
der Hand , bald auf der Brust ,
bald an der Stirne , in sehr be-

auch in kleinem Quantum , zu ver-
kaufen Aillksfeldstratze 9 .

Zwetschgenmffer 1900 er,
per Liter 1 .50 Mk. ,

Hrester-Manntwein ,
per Lller 80 Pfg .

zu haben bei

Kronenstraße 12 .

bestes Eier - Konservierungsmittel ,
1 Paket zu 120 Stück kostet 15 H

Philipp Luger K Filiale n .
Dev betrieb - es Verkaufs «

Häuschens beim Grünen Hof
lästigender Weise austrat .

Erst durch den ergiebigen Ge¬
brauch des Nähr - Salz -Früchte -
Saftes , bezogen von B . Tripp¬
macher , Ladenburg , ist dieser
Hautausschlag ^ vollständig ver¬
schwunden.

Ladenburg , 4 . April 1904 .
gez ^ visnnisnn ,

Hauptmann .

ist zu vergeben . Näheres da¬
selbst

hochfein im Ton und Bauart , geg .
bar billigst abzugeben . Adr . in d .
Exp. d . Bl . zu erfr .

Em Mädchen für die Küche
zum sofottigen Eintritt gesucht.

Gasthans zur Krone .

Himbeersaft,
feinste Qualität , in und 'j Fl . ,
sowie offen empfiehlt billigst

K . Kvnnmsnn ,
Conditorei .

Ein Taglöhner
kann sofort eintreten

Metallgießerei -Leonh. Mohr .

Stöhle jeder Art
werden geflochten und repariert .

H. Hartwig , Sffselmachcr ,
Lammsiraße 34.

Kein mööliertes Zimmer
sofort zu vermieten
K Hauptstraße 64 , 1 Tr h r

berükmt durcb Süts und Vmigkeit, ist die beste
kür Wäscks und Saus jeder ständige

X Verbraucker erkält eine _ ^ _

Ttrscttenilttn 1
^41 wertvolle , gut gebende Nemontoirs

Sprunsclsolrsl -MI
ln s<t>voar; em Stak ! mit SolSrand ,

^ nescftenkt
Die gesammelten Sinvoickelpapiere derecdtigen zum
Cmpkang ; man >veiss daker uneingev -ickslts Stucks

im eigenen Interesse zurück .
Krämer Sk Flarnmer , Hrilbronn s . N .

lm loteten Iskre kamen 463S vkren eur Verteilung .
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Vollständige Brautausstattungen !

Kataloge gratis und franko !

r

Nur noch kurze Zeit .

LiisverQL ! vezss ÜMA
Herrenanzüge , Gehrockanzüge , Jttnglingsanzüge , Radfahreranzüge , Knaben -

anzüge , Frühjahrspaletots , Havelocks , Leinenjoppen , Hosen , Weste «,
Lodenpelerinen

werden bis zu L0 "
j«> unter de n bisherigen Preisen ver kauft .

Der Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen umfaßt auch die neue « für das
Frühjahr und Summer bereits disponierten Waren , sowie mein Stofflager zur Anfertigung nach
Matz und « eterweiseu Bezug .

« SR U^LRRLER RLS - L lsnr«»r. - 8ckk.
An den 8 » uiit » 8ei , find meine Verkaufsräume Sis Ukn geöffnet

Mer lieiit
rin zartes , reines Geficht ? rosige ?, jugend¬
frisches Aussehen ? weiße , sammetweiche
Haut ? und blendend schönen Teint ?

Der gebrauche nur Itabe - enker

8t66jMMö ' M6Wj !6li -8M
VS» Bergmann ch Co , Radebeul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd .
» St . 50 Pf . in beiden Apotheken .

°
Wohnüngsveriiiideiligg .

Einem hiesigen und aus - Z
wärtigen Publikum die er - 8
gebenste Anzeige , daß ich meine L
Wohnung nach Mäderfiraße 6 «
verlegt habe . Für das mir bis - 8
her geschenkte Zutrauen bestens F
dankend , empfehle ich mich auch »
fernerhin in der Ausführung 8
von Neu - und Umpflasterungen I
zu den enorm billigsten Preisen I
bei sofortiger reeller Bedienung . §

« Hochachtungsvoll 8
8 M . Braun , Pflästerergeschäft . Z

VQlLILUUL ^ VL .
Wilhelmstratze 8 von 3 Zimmern,
parterre , 2 Zimmern , Mansarde ,
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
_ Karlsruher Allee 3 .

Lnisenstratze k ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör und Glas¬
abschluß zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock ._

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
schöner Mansarde und Zugehör
auf 1 . Juli zu vermieten

_ Auerstraße 13 .
Zu vermieten per 1 . Juli eine

Wohnung im 2 . Stock mit 3 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher
Lammstratze 23 ; eine Wohnung
im 4 . Stock (Gauben ) mit 2 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher
Seboldstratze 18 . Näheres bei

Karl Lerttzler , Lammstraße 23 .
Eine 3 Zimmerwoynnng mit

Mansarde , 2Zimmerwohnunge »
zu vermieten bei

Ottv Hoku »» nn ,
_ Architekt ._
Wohnung zu vermieten .

In meinem Neubau Hauptstr . 68
habe den 3 , Stock mit 5 Zimmern ,
Mansardenzimmer mbst allem Zu¬
behör wegm Versetzung sofort zu
vermieten . Näheres bet

Gustav May , Zimmermeilter .
Eine schöne Wohnung im

2 . Stock von 5 Zimmern und Küche
1 Mansarde , 2 Keller , Anteil an
der Waschküche ist an eine ruhige
Familie sofort oder auf l . Juli zu
vermieten . Näheres

Palmaienstraße 11 , part
Wohnungen zu vermieten .

Jägerstratze 3 sind eine Woh¬
nung mit 2 Zimmern und Zugehör
und eine Wohnung mit 1 Zimmer
und Zugehör an kleine ruhige Fa¬
milien auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres bei F . Kindler .

Eine schöne 2 — 3 Zimmer -
Wohnnng zu vermieten

Kerrenstraße 33 , 2 . St .

Laden mit Wohnung zu
vermieten .

In meinem Neubau , Hauptstr . 6 - ,
habe einen Laden mit Wohnung
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Lei Gnsta » Ma ? , Zimmermeister .

Kiite «

//7

WeMStlk mit Wohnung
(2— 3 Zimmer mit Zugehör ) wird
sogleich zu mieten gesucht

Kirchstratze 1 .

kür L gute Keller 8upps . 8tets krisek unci io äsn verselüebensten 8ortsu
2 u tulbsn bei

«L L -iiaMnvr , Usuptstrssse .

Für die

Ksteliksimek ks8«nblsieke
nehmen Bleichgegenstände unter Garantie entgegen
Herr » tu, » in Durlach , in Berghaust « : tl . « rSUvikIiI .

Ein gut möbliertes Zimmer an
besseren Herrn sofort oder später
zu vermieten

_ Bafeltorstratze 8 .

Mim md> . Zimmer
sogleich zu vermieten

Herrenstraße 2 , 2. St .
Ein anständiges Mädchen kann

Kost und Wohnung erhalten
Kronenstratze 10 , 2 . Stock.
Sin lltzön' S Mm >

ist billig zu verkaufen
Psinzstratze 31.
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ZiSttirclie» Ztrsrrradslm iisrlrrnlir.
Sültlx vorn 1. LIs.1 dis 31 . Oktodor 1904

i n i s n

Uükldurgsr Vor —Durlaod

vnrlaod —blüdldurgsr Vor
8treok«nder. veiW

L Lodlaolrtlrok— Ladndok

Jadnllok —LodlLvIrtdok
8treelk«r>der. rat

3 . Lallndok - SrenaLiorLasorns ^

OrovLäisrLsssriis—Lalivkok ^
btreekonder. xrdn

4 . Hübldnrxsr Vor—LllsürkLksn

LdslndLksn — LlüdldnrZsr Vor
8tr«ekcende -. veiss

5 . ILüdldnrgsr Vor—Lüdlsr Lrug
^

Lüdlor Trug —Unkldnrgsr Vor ^

6 . Lrlosrotr .sLarlstr .)—Lsisriksim

Lsisrtdsim —^ Llssrstr .(LLrl8tr.)
8treedender. veiss

viagentolge

5 Um .
10 .

5 Am .
10 .

5 Um .
10 ,

5 Um .
10 .

5 Um .
10 ,

5 Um .
10 .

10 Um .
8 -

10 .
8 ,

10 ,
10 Um .

8 .
10 ,
8 ,

10 ,

10 Um .

10 Um .

10 Um .

10 Ui ».

« erktsgs

von

6-2 V
8- N
6^ V
82 kl

6" V
82 kl
6-« v
82 kl

6-i v
82 kl
6°iv
82 kl

6io v
7- V
8-o v
12- V
8 - kl

6«° V
7- V
8-« v
12- V
8^ 8

6" V

62« V

6" V

6 »o v

dis

82 kl
102 !l
82 kl
102kl

82 kl
10-« «
82 kl
EN

82 N
EN
82 kl
102kl

7- V
8-« v
12- V
8- N
102kl

7- V
8-o v
12- V
8- N
EN

EN

EN

EN

EN

Sonntsgs

von

7«2 V

7 - V

6w V

6 -8 V

6-i v

6« » V

6i ° v

6R>v

6^ V

7- V

6t » v

7- V

dis

102kl

102kl

102 kl

10LN

102 N

102 N

EN

EN

EN

EN

102 N

EN

kemerkungen

via tVsxon , äie nsed -denäs von
Dnrlscd drv . vom tläkldnrxsr ? vr
sbxedeo , tsdreo vor ooed dis
8cdlsektkvt .

lasserdsid äer tsdrpIsninLssixen Leit
fskrt nsed rdestersolilnss noek ein
^ nxen von äer Vtsiästrssse nsed
Darlsed.

Hie nsed 1 (M von cker Noitkestrnss«
Lbtskrenäeu Vsxen tsdreo »sek
äem Depot .

10^1 vnä ID^ sbenäs ksdrt einÄsxen
vom Lsdndok -am dlükidnrxertor
niiä von äort ans -am Depot,

^ nsserdsld äer tsdrpIsnmLssigen Leit
kLkrt nsed ^ kestersedinss noed ein
tVsxen von äer Waläst rosse noed
Aem Dskndot.

Xusserdsid äer tadrpiainnLssixen Leit
Kdrt nsed Idesterscdlnss noed ein
Vsxen von <ier Nslästrsss « nsed
äem ttkeindsksn.

Xnsserdsld 6er ksdrplsnrasssige» Leit
lädrt nsed Idestersedlllss noek ein
>Vsxen von äer Vslästrssso nsed
äem Lädlen Krux.

Losserdsld äer kokeplnnmässixenLeit
tdkrt nsed rdesterseklnss noek ein
Vssxen von 6er Vslästrssse nsed
Deiertdeim.

^ .rbsitsr 2H§ s dssr-v . LN ^Vor^tL^ön.
vurlaeker Vor— vurlaeb 52 52 6' « 6«« 6«« 7 *« 7«« 7 '" 8 ' « 10 " 10 «« 10 ««

vurlaeb — Durluetier Vor

Ledluebtiiok —litismkalo »
Rkeilldato » —Lekluelitbok

Hio zzso n »o 12-° 12«« 1 " 1 -« 1 «« 6" 6««

52 52 6" 6«« 6«« 7" 7 «« 7-« 8" 8 «« 10 «« 10 ««

11 " 11 «« 11«« 12" 12«° 12«« 1 " 1«« 62
5- V u . 52 V ZeklLoktkok- Loiortdeim 52 V u . 52 V
52 V u . 6«« V öeiertlwim - Zedl -wIMok 52 V u . 6°« V

mit 6epLe !c-
VVLASLkür
IilarkticOrb v

8 t3lltl
'
80kö8 8 tkS88öNbsllN3Mt.

2s,Iui -^ .ts1isr
V0ll

Voixor ,
TTÄHx >1:Sl :27. 2 O , H . SV .

I« IsMMiere «
in und außer dem Hause zu
Hesessschafteri , Kochzeilen etc .
empfiehlt sich bei billiger Be¬
rechnung

, Gartenstraße 5 , 2 . St .

. Abfallhol;
nt fortwährend zu haben bei

Aoh . Semruler , Zimmermstr .,
Ettlingerstraße 11 .

Wer sein Blut gründlich reinigen will,
wodurch alle Krankheitsstoffe ausgeschieden , das Blut gleichzeitig er¬
neut wird , dadurch Jugendfrische und Lebenskraft erhalten bleibt , der
benütz e mei nen ungegohrenen , alkoholfreien

M ^ Mlir -8sIr- kstüelits -8sft sto.
Prospekt umsonst . Broschüre über Stoffwechselstörungen rc .

Besteht seit 1880 .
V . Uaturheilknndiger , Kadenbnrg .

Niederlage bei Herrn Gnst . Zieinnnn , Hauptstr . 63 , Durlach .

20 L; .

lL 8 eil 6 NkIivaN 8
empfiehlt in schöner Auswahl

<AZLS <; a .v T °
a .Äor ,

Sattler L Tapezier ,
Schwanenstraße — Schloßstraße .

V » ri » 8tLUtvi7

^ ksräs - ^ ottsris
Ziehung arn 18 . Mai

« »» L Los nur L Mir . W»
(Ziehungsliste und Porto 20 Pfg .)

1 eleg. Wagen, Zweispänner mit
2 Pferden u . kompl . Geschirr im
Wert v . ca. Mk . « « « « .

1 Reitpferd mit Sattel «nd Zan«
im Wert v . ca . Mk . 20V0 .

1 Stnhlwagen mit 1 Pferd u. Geschirr
im Wert v . ca . Mk . 1700 .

17 Pferde und Fohlen im Gesamt¬
wert v . Mk . 10300 .

535 andere Gewinne im Gesamt¬
wert v . Mk . 3000 .

Lose sind zu beziehen durch :

f . Olmsekei' , i.ollei 'iebsnk
G . m . b . H. Darmstadt

und alle Lose - Verkaufsstellen .

, Weinenltwl ' m 2. kidein .

Prim Kaiiimfktt,
anerkannt bestes Fett für sämtl .
Lederzeug , erhält das Leder weich
und geschmeidig , in Dosen L 25
50 H , 1 «4i n . 2 sowie in
jedem Quantum offen oder in
Kannen , ferner vorzügliches

in jedem gewünschten Quantum
empfiehlt

flpmkl Hsmpiek völiingek ',
Pfinzstraße 74 .

Wiederverkäufer gesucht ._

vrLLiL ,
feinsteMarke,ff . Qua¬

lität . Preise enorm billig . Ebenso
alle Fahrradzubehör und Einzel¬
teile . Vertreter gesucht . Katalog
gratis .

__ Cottbus ._
Feinste Harmonikas
in bester Qualität billigst . Katalog
frei . Mo Scholz , Hersfeld .

6 iebs5cnön8leV/sscüe
NiipeclitkM ^ oiv ^ v

Bettnäffxn .
liert Prosp ., Zeugnisse rc. frei durch
Horm . Marburg , Frankfurt a. M .,
_ Allerheiligenstraße 76 ._

üilsgsnlsillsnllkn
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat .
A. Koeck , Lehrerin , Sachsenhanse «
b . Frankfurt a . M .



EjMimg
Me Generalversammlung des

Verschönernngs - Vereins soll
Montag den 2 . Mai ,

abends 8 Uhr,
im Nebenzimmer des Gasthoss zum
Weinberg abgehalten werden .

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage und Bericht¬

erstattung über das Vereins -
jahr 1903 .

2 . Feststellung des Voranschlags
für 1904 .

3 . Wünsche und Anträge der
Mitglieder .

4 . Neuwahl des Vorstandes .
Die Mitglieder werden hiezu

mit der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen eingeladen .

Durlach , 29 . April 1904 .
Der Vorstand .

A LLiMZWMlM Verein A i
? vurlnck L . V. Z
H Wir machen unsere Mit - H j
^ glieder schon heute darauf ^ !
^ aufmerksam , daß am Sonn - ^ !
^ tag den 8.Mai ein Herren - d j
V Ausflug nach Heidelberg — V j
Df Schloß — Molkenkur — Ms - Di ^
sgs marckhöhe — Kestenbaum H i
Hr zum Kümmelbacher Hof ^gc !
^ (Mittagessen )und zurück über !

Wolfsbruunen nach Heidel- d
V berg stattfinden soll . V
Di Abfahrt von hier früh 6^

. Di
Di Wir rechnen auf recht iD

zahlreiche Beteiligung . H
^ Per Vorstand . ^
HDi < iDiDiDi » DiDiDiDiDi

Lebendfrische

per Psd . 18 zu haben
Amalienstraße 21 .

äis (rswsrbssclnils
smpfisklt sLmtlieks

2616 lU16I1 -U 3.t 6rLLlLM
» » «k V «»r8l kri1t

vuriaeil. M 'a.lL W MrLt.

HotsID,sstLurL2t Lg .r1sbur § Durls - eL .

KeiGattige IrüWMskarte .
klikksgstlisvk von )z12—2 !l Uhr in jeder Preislage .

Schöne Säle nnv Nebenzimmer ,
für Vereine und Gesellschaften bestens empfohlen.

Garantiert reine Weine,
ff. Msmnger Hier , hell und dunkel.
Als Abendplatten empfehle folgende Spezialitäten :

OLrlsdurKsr L'lndds , Scrkvstninxsr Sxnrxsl in . Loli - So . ,SollluLsn Ln Lur § unäsr n . Ls -rboSsIxurss ,Nis,dn L 1s . 6Us .sssnr m . voruxob ,
L,os .8t :d6sL Lnk SLrbnsr ^ .rt .

Hochachtungsvoll

kierpi'seeionen -
Keinigunge - Anetslt.

Für Stadt und Bezirk Du ^ ach
wird die L cenz auf den neuesten
und einfachsten Apparat als Allein¬
recht vergeben . Es bietet einem
nüchternen, ortskundigen Mann sichere
Existenz . Zur Einrichluna find 200
erforderlich. Meldung Sonntag und
Montag im Gasthaus Krokodil .

Ich werde auf vielseitiges Verlangen

Helles und dunkles

Dich « « KM - W
zum Ausschank bringen .

Hochachtungsvollst
> ur « >»« SKischk« Los.

Lloeir- LdocolLäs ,
garantiert rein , Pr . Pfund 75
> -Pfund 20

Philipp K« ger L Filiale .

ktoben -
, kaum - L

Karton - 8pritrsn,
8ei,«ok8lblL8bäIgö,

( fertiges Präparat zvm Spritz n) ,
Rkbkrschwkfcl,
Is . . Kasßlibii - ,

Uüßiilßzks Kaummchs etc.
liefert zu villigst n Preisen

DeussLtri '
,

Lammstraße 23

Für Gmrrbksljstilk
kwvtdle Reißbretter , Reiß¬
schiene « , Winkel , Reform -
Reißzeuge , Skizzenblocks re rc.
rach Voisariti VUliqst

Ecke- Zehnt - n. Spitalstraße.

Anus " Dsr § L .LULS 2 ,
Halte meine geräumigen Lokalitäten den verehrt . Vereinen ,

Gesellschaften und Familien bestens empfohlen.
Sonntag öen 1 . Mai :

Großes Gartenkonzert "» «
ausgeführt von der Musikkapelle „Freundschaft " .

- - — Eintritt frei . >>
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt .Es ladet höflichst ein

TU ,

für
Herren ,
Anaben ,
Rinder ,

denkbar größte Auswahl,
äußerst billige Preise.
Ls .r1 VTöbsr ,

Hauptstraße 54 , Stengels Kck.
Käglich frischgestochene

V LL L « L81 » » rK « II , ^
per Pfund so Pfg ,

per Pfund 25 Pfg .
bei

^ ivrentllo .
Hoflieferant .

Aiililö sllsi- A«1
werden billigst gestochten , sowie
alle Reparaturen besorgt lei

^ « 8 . A » 1t Stuhlmacher ,
Kronenstraße 8 , Hinterh .

2 Aushilsskelluerinnk»
für die Sonntage gesucht .

Grüner Hof .

Atz8cli6icks
vis 8 i !b . Kaffeelöffel , Teelöffel , Vorleger, ^uelcer -

cloeen , kuttsräoeen, i,ikörservioe , Kafiee- u . Ikeeeervioeo
(vsrsilbeit u . vsruieicslt) eto. eie .

sh Assobonlcs
vis gufsllire, krotkörbe , firueliieckalen , 8 ild . keeteclce Aeto. eie . p

§ ^ VUDU ^ esebsnks
^

Z ms sild . t.Mel , kosdoetecke, Kinäerdeetecke , 8üb. kecker oetc . etc . p
0 Zsseksulcs p
l> vis golä. Ukrketten, Armbünäer, kinge , kroovken, koutoiw

i^, etc . eto.

^ siKsnss I *a.kr 1Ls .t: , ru bUIiAstsn kreissn swpfisblt H
^ in Arö 8 tsr Lu 8 vakl o

Efstg - Gürkchen ,
p . r P

'̂und 50 Pfg .
Konsum - Geschäft

Verkaufe meinen im Betrieb
stehenden

SteinlZvucl )
in Grünwettersbach mit ca . zwei
Morgen Gelände .

Ksn » Ksk - ,
Steinhauermeister , Stupferich .

Willi, l' iseiikk, «»ickciMück.
? rüriaitsrb sild . SdLLdsmsclLills .

Kut Aerrabronn
mit oder ohne Wirtschaft , wieder
schön hergerichtet , ist zu verkaufen
oder zu vertauschen . Näheres

<H - O ^ OSS ,
_ Jugenheim , Bergstraße .

Ein kleiner Handwagen , auch
als Knhfuhrwerk geeignet , ist zu
verkaufen

Größingen , Aismarckstr . 32.
Entlaufen ist ein

schwarz - gelber schot¬
tischer Schäferhund ,
auf den Namen Nero

hörend . Abzuliefern gegen Be¬
lohnung im Hfarrhanse z«
Reichenbach . Vor Ankauf wird
gewarnt ._ —

Kleine frenndl . Wohnung
gesucht von alleinst . Frau . Franz .
Mansarde nicht ausgeschlossen. Gest.
Offerten an die Exped. d . Bl .

»ni« »»» ««r», - » »>»« »->W-*-*
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